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Doof (ohne Dich)

Frühstückstoastbrot doof.
Chef sowieso doof.
Im Büro, auf dem Klo
bin ich auch ohnehin doof.
Ich ohne Dich einfach doof!
Boot doof.
Pilot doof.
Idiot sowieso doof.
Zygot doof.
Exot doof.
Verbot sowieso doof.
Schrot doof.
Depot doof.
Despot sowieso doof.
Kot doof.
Rot doof.
Gebot sowieso doof.
Will mit Dir begraben sein,
denn ohne Dich ist auch der Tod doof.
Das Büro und das Klo
sind nur ohne Dich doof
und ich will Dich finden, aber wo?!





Auf Liebe warten

Ich warte auf Liebe
bei Tag und bei Nacht.
Hab Stunden dafür
im Dunkeln verbracht.

Ich warte auf Liebe
bei Sonne und bei Regen.
Doch ich find sie nicht,
denn Gott hat meine Sünden
nie vergeben.

Aber tief im Inneren
weiß ich eins:
Die Liebe kommt dann,
wenn sie kommen kann
und bis dahin heißt
es geduldig warten.
Wann genau sie kommt,
kann ich nur vage raten.





Bessere Zeiten

Hab tausend Teller serviert,
mich dabei ständig verirrt,
manchmal auch verkalkuliert,
wäre fast krepiert
und das alles,
damit es eines Tages
mal besser wird.

Schwitze tagtäglich
und friere, wenn es schneit.
Auch wenn's grad nichts gibt,
was mich antreibt,
arbeite ich
bis in die Unendlichkeit
und das alles,
damit es bloß
nicht so bleibt.

Hab hunderttausend
Posts geteilt,
doch das Boot
ist trotzdem am Kentern.
Will also nicht mehr
Zeit verplempern.
Bin gereist, hab gesprochen
in Unsummen von Ländern
und das nur,
damit die Dinge sich
verändern.



Das verlorene Gedicht

Such ein Wort, will's unbedingt haben.
Sieh's in der Nahe, bin dann am Jagen.
Bin kurz davor, doch es ist zu spät:
Das Wort ist jetzt beim andren Poet!

Hab somit ein Gedicht verloren.
Wünschte, ich wäre nie geboren.
Mein Leben macht so keinen Sinn,
ich will unbedingt zum Poem hin.

Renn dem Poet also hinterher,
Poeme zu finden ist allzu schwer.
Ideen suchen, bis keine mehr kommen,
vom Wortspiel bin ich nur benommen.

Renn weiter, bis ich nur noch tapp,
als hinge davon mein Leben ab.
Will jetzt das Poem erreichen,
andere Poeten sollen weichen!

Jetzt den diebischen Poet umkreisen.
Versuche, ihm das Poem zu entreißen.
Doch es geht nicht heute an diesem Tag.
Verloren, weil ich nur noch sterben mag.





Suchen

Ich bin auf der Suche
und weiß nicht nach was.
Ich bin auf der Suche
und weiß nicht warum.

Ich bin hier.
Ich war dort.
Nie gefunden
meinen Ort.

Hast Du nicht gewusst,
wer ich wirklich bin?
Der Zug zog mich weg
und dort zog es mich hin.



Seniorenstudium

Meine Oma sitzt neben mir und lacht,
weil sie neulich ein Seniorenstudium macht.

In der Vorlesung gern als Beispiel genommen,
von alten Zeiten nur benommen.

Professoren identifizieren sich gut und gern,
als kämen wir vom anderen Stern.

Dabei versteht doch ein jedes Kind,
dass sie ganz normale Studierende sind.

Alte Leute rollen mit dem Rollator in die Universität.
Für alte Leute ist das Studieren nie zu spät.

Die Hand zittert beim Schreiben zwar,
doch das stört nicht ganz und gar.

Das bisschen Demenz fällt schon nicht auf,
halbe Rente geht für Bücher drauf.

Bildung für alle und jedermann,
weil lernen ja jeder kann!



Studieren

Leute schmeißen mit den Büchern rum.
Ich bin klug und nicht dumm.

Leute schmeißen mir die Bücher hinterher.
In der Großstadt zu lernen ist nicht schwer.

Leute schmeißen mir die Bücher ins Gesicht.
Kein BAföG gibt's sagt das Gericht.

Leute schmeißen mir die Bücher an den Kopf.
Mittags dann ein leerer Topf.

Leute ziehen mich abends aus der Bücherei,
während ich verzweifelt nach Liebe schrei.





U-Bahn anxiety

Steckt er mich an?
Sticht sie mich ab?

Schubst der mich auf den Gleis?
Und: Hassen sie mich, wer weiß?!

Warum guckt der mich an?
Ist da was dran?

Vielleicht schließen sie auch 'n Packt?
Der da ist eklig, weil er fettige Haare hat.

Situation ist in meinen Fängen,
weil sie eh alle am Handy hängen.

In der U-Bahn verhalt sich manch einer wie ein Kind
und man sieht, wie böse die Leute wirklich sind.

Die U-Bahn ist randvoll gestopft,
das Blut gerinnt und der Schweiß tropft.

Jeden Morgen dasselbe Spiel,
manchmal wird es viel zu viel.

Abends das Ganze dann noch einmal,
doch ich hab keine andere Wahl.

Ich frag mich: Wann komm ich endlich an?
Und ich steig aus, weil ich nicht mehr kann.


